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Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener, 
„Zukunft gestalten verlangt auch immer ein Stück Erinnerung 
an Vergangenes bewahren.“ ... Mit diesem Satz habe ich mehr-
fach meine Leitartikel hier im Amtsblatt begonnen. Ich möchte 
zum Abschluss meiner Dienstzeit nochmals an diese wichtigen 
Worte erinnern.
Vor 25 Jahren hat mich der Scheibenberger Stadtrat zum ers-
ten Mal für vier Jahre in das Bürgermeisteramt berufen. In den 
Folgejahren wählten Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, mich 
drei Mal direkt mit sehr klaren Mehrheiten jeweils für weitere 
sieben Jahre in dieses wunderbare, hochinteressante, aber auch 
sehr anstrengende und schwierige Amt. Am ersten Juni waren 
es 25 Jahre, auf die ich als Bürgermeister der Bergstadt Schei- 
benberg sehr dankbar zurückblicken darf. „Suchet der Stadt 
Bestes ... “ ist dabei immer Leitmotiv für meine Arbeit über die-
se lange Zeit gewesen. 
Vieles ist geschafft, gut gelungen und unsere Stadt kann sich se-
hen lassen. Sie ist im Rahmen der Verwaltungsgemeinschaft  mit 
Schlettau als Grundzentrum eingestuft und der Schulstandort 
„Christian Lehmann“ besitzt einen ausgezeichneten Ruf in der 
Region. Manches blieb aber auch liegen und wartet auf Erledi-
gung. Einiges wurde aufgegeben oder ging sogar schief. Allen 
Recht tun konnte und wollte ich nicht und so war mancher Är-
ger mit auf dem Weg. Höhen und Tiefen, Erfreuliches und Trau-
riges zugleich, so ist eben das Amt eines Bürgermeisters.  
„Alles hat seine Zeit.“ ... ist für mich eine weitere Lebensweis-
heit, die mir ein guter Freund vor langer Zeit mit auf den Weg 
gegeben hat. So ist es an der Zeit, nach einem Vierteljahrhun-
dert das Bürgermeisteramt an einen Jüngeren abzugeben.
Ich möchte mich bei allen, die mich über diese vielen Jahre begleitet, 
unterstützt, beraten und auch im Gebet mit getragen haben, sehr 
herzlich bedanken. Ohne diese Unterstützung hätte ich dieses Amt 
nicht ausfüllen können. Besonderer Dank gilt allen Stadt- und Ort-
schaftsräten, den stellvertretenden Bürgermeistern, an der Spitze 
mit Herrn Stadtrat Michael Langer, und den Ortsvorstehern des 
Ortsteiles Oberscheibe. Danke an meine Nachbarbürgermeister 
und Landräte während dieser Amtszeit. Danke ebenso an alle Mit-
streiter im Bürgerforum für die aktive Unterstützung über diese 
Jahrzehnte hinweg.
Christian-Lehmann-Oberschule
Für Mathematikinteressierte gibt es einen 
internationalen Wettbewerb – den Känguru-
Wettbewerb.                                             Seite 4
 
Kindergarten Bergwichtel
Die Kinder feierten ihren Kindertag ganz 
groß – den ganzen Tag.        
                                                       Seite 8
 
 
25 Jahre Amtszeit – Bürgermeister Wolfgang Andersky
 
Einen besonderen Dank richte ich aber auch an alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Ohne eine gute Mannschaft ist eine 
Stadtverwaltung mit ihren Einrichtungen nicht zu führen. Ein 
Vierteljahrhundert haben sie mit mir gemeinsam die Geschi-
cke der Stadt Scheibenberg gelenkt und geleitet. Stets wurde 
fleißig gearbeitet und ein gutes Ergebnis für die Stadt war im-
mer im Blick. Besonders möchte ich mich bei den Amtsleitern 
bedanken. Frau Tuchscheerer, Frau Langmasius, Herr Georgi 
und Herr Bergmann waren stets gute und korrekte Mitstreiter. 
Danke für diese gemeinsamen Dienstjahre zum Wohle der Stadt 
Scheibenberg und der Region. Danke ebenso an die Verant-
wortlichen für den Bauhof, den Kindergarten und die Christian-
Lehmann-Schulen.  
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– Juli –
Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 




03. Juli Frau Käthi Weigert, Schwarzbacher Weg 17 75
05. Juli Herr Wolfgang Zönnchen, Am Regenbogen 3  85
06. Juli Frau Johanne Hartleif, Bergstraße 2 85
08. Juli Frau Helga Dorias, Zechenweg 1 82
09. Juli Herr Arno Trommler, Silberstraße 17 82
10. Juli Herr Gert Schreyer, Klingerstraße 10 81
11. Juli Herr Werner Pfeiffer, Pfarrstraße 17 80
12. Juli Frau Gerda Janke, Silberstraße 5 83
13. Juli Frau Irmgard Groß, Pfarrstraße 15 83
18. Juli Frau Sonja Kaufmann, Laurentiusstraße 7 80
20. Juli Herr Erhard Prager, Silberstaße 39 75
22. Juli Herr Harald Lehmann, August-Bebel-Straße 12 83
24. Juli Frau Gerta Uhlig, August-Bebel-Straße 3 86
29. Juli Herr Horst Neumann, Hauptstraße 24B 89
Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.
Sitzungstermine
Sonder-Stadtratssitzung                         Montag, 03. August 2015
Sitzung des Bau- und Mittwoch, 01. Juli 2015
Verwaltungsausschusses
 
Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und 
beginnen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
  
Ortschaftsratssitzung                             Mittwoch, 15. Juli 2015 
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe




Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– Juli –
04.07. + 05.07. DS Dabel An der Pfarrwiese 92,
 Tel. 037346/1376 Geyer
11.07. + 12.07. DS Schneider Wolkensteiner Str. 27
 Tel. 03733/44226 Annaberg-Buchholz
18.07. + 19.07. ZA Horwath Eisenstraße 20,
 Tel. 03733/53936 Mildenau
 
25.07. + 26.07. Dr. Mehner Bahnhofstraße 2,
 Tel. 037297/4473 Thum
Urlaub DS Lorenz 13.7. - 31.7.2015
Unsere Vertretung übernimmt Frau Dr. Brigitte Böhme, 
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Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.
SIRENEN-PROBELÄUFE
Die Sirenenprobe wird immer am ersten Samstag des 
Monats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.
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Fortsetzung von Seite 1
Ich blicke sehr dankbar auf die gute Zusammenarbeit mit den 
Kirchen, den Freiwilligen Feuerwehren, den Vereinen, den Un-
ternehmern und Gewerbetreibenden, den im medizinischen 
Dienst Tätigen und allen weiteren Berufsgruppen zurück. Danke 
für die Unterstützung und das gute Zusammenspiel. Es hat un-
sere Stadt vorangebracht.
Ein weiterer Vorteil war das gute und vernünftige Zusammen-
wirken auf Landkreis-, Landes- und Bundesebene. Ich danke 
allen, die mir als Bürgermeister Unterstützung gegeben haben.
Besonders erwähnen möchte ich unsere kommunalen Partner-
schaften. Sie haben unser gemeindliches Leben geprägt und ihre 
Unterstützung hat uns an vielfältigen Stellen sehr geholfen. Dan-
ke an die Gemeinden Gundelfingen, Simmelsdorf und Huisseau-
sur-Mauves. Mögen diese guten  Partnerschaften weiter wachsen 
und gedeihen. Dies war, ist und bleibt ein sehr wichtiges Anliegen 
unserer Zeit. Seit der friedlichen Revolution 1989 besitzen wir 
diese einmalige Chance, gemeinsam am europäischen Haus zu 
bauen. Die Deutsche Einheit ist noch lange nicht fertig und der 
Frieden in Europa muss weiter gesichert werden. 
Immer war das gute Miteinander in der Bürgerschaft wichtige 
Voraussetzung für das Lösen von Aufgaben und Problemen im 
kommunalen Alltag. Viele haben mich dabei stets unterstützt, 
dafür gilt mein herzlicher Dank an alle Bürgerinnen und Bürger 
aus Scheibenberg und Oberscheibe.
Abschließend nehme ich meine Frau symbolisch in den Arm, 
ohne sie hätte ich das Amt so nicht führen können.
„Danke, mein lieber Schatz, dass Du mir diese 25 Jahre stets den 
Rücken gestärkt hast. Du hast alles ertragen und mitgetragen 
über diese lange Zeit. Das funktioniert nur durch unendliche 
Liebe. Danke dafür!“
Oftmals sind meine liebe Frau und meine gesamte Familie zu kurz 
gekommen, dies tut mir leid und ich bitte um Nachsicht. Genau-
so erging es meinem Freundeskreis, viel zu wenig Zeit habe ich 
dafür aufgewendet. Trotzdem gab es immer Hilfe, Unterstützung 
und Akzeptanz für die Situation eines Bürgermeisters. Danke an 
Euch alle! Besonders danke ich meinem Freund Herrn Martin 
Josiger. 
Ich freue mich nun über die klare Bürgermeisterwahl von Herrn 
Michael Staib. Ich wünsche meinem Nachfolger alles Gute, Ge-
sundheit, Erfolg im Amt und Gottes Segen.  Möge unsere Stadt 
eine weitere segensreiche Entwicklung zum Wohle der Bürger-
schaft nehmen.
Den Schulabgängern gratuliere ich sehr herzlich zu ihren Zeug-
nissen und allen Schülern wünsche ich eine schöne erholsame 
Ferienzeit.




Unsere Mandanten mieteten Anfang des Jahres 2009 eine Woh-
nung an. Ende des Jahres 2012 begehrte der Vermieter eine Mieter-
höhung um 12 %. Nach dem aktuell qualifizierten Mietspiegel der
Stadt Chemnitz sei für diese Wohnung mit sehr guter Wohnqualität 
eine entsprechend höhere ortsübliche Miete zu zahlen.
Damit war die Mandantschaft nicht einverstanden, es ging ins Kla-
geverfahren vor das Amtsgericht Chemnitz. Unserer Mandantschaft 
wurde Recht gegeben, die Klage des Vermieters auf Mieterhöhung 
abgewiesen. Nach der zutreffenden Auffassung des Amtsgerichtes 
war die Wohnung zwar qualitativ hochwer-
tig. Dies spiegelte sich aber schon in dem 
2009 vereinbarten Mietzins im ausreichen-
den Maße wieder. Deswegen war das Miet-
erhöhungsverlangen rechtswidrig.




Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz 
Unser herzlicher Dank geht an alle Verwandten, Freunde 
und Bekannten, die uns mit zahlreichen Glückwünschen und 
Geschenken anlässlich unserer Silberhochzeit überraschten 
und damit viel Freude bereiteten. Ihr habt den Tag für uns 
unvergesslich gemacht !
Danke!




 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.:  3582000175
  BLZ: 87054000
  IBAN:  DE37870540003582000175
  BIC: WELADED1STB
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07.07. „Starke Sonnenkräuter für den Traumzeitpraxis Hendrik
16.00 Uhr Winter“ Kräuterwanderung Heidler und Susann Zill
08.07. Aktivgruppe Lichtblicke Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz 
08.07. Singkreis im Scheibenberger Scheibenberger Netz e.V.
16.00 Uhr Netz
12.07. Gottesdienst in der  Ev.-Luth. Kirche
09.00 Uhr St. Johanniskirche  Scheibenberg
14.07. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz
17.07. Klubabend im Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr Feuerwehrhaus
18.07.  3. Scheibenberger Kulturnacht Stadtverwaltung Scheibenberg
19.07. Gottesdienst in der  Ev.-Luth. Kirche
10.00 Uhr St. Johanniskirche  Scheibenberg
20.07. Bibelstunde bei Christa Hinkel,  Evangelisch-methodistische
19.30 Uhr  Bahnhofstr. 9 Kirche
21.07.  Frauenkreis bei Christina  Evangelisch-methodistische
19.00 Uhr Mengdehl, Bahnhofstr. 9 Kirche
22.07. Aktivgruppe Lichtblicke Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz
22.07. Seniorenkreis Evangelisch-methodistische
14.30 Uhr  Kirche
22.07. Bergstreittag Bergknapp- und Brüderschaft 
18.15 Uhr Parade Oberscheibe/Scheibenberg e. V. 
25.07. Vollmondkamp am Patrick Weigel
 Sommerlagerplatz
26.07. Stadtgottesdienst in der Evangelisch-methodistische
09.00 Uhr St. Johanniskirche und Ev.-Luth. Kirche
26.07. Schreckenberggottesdienst Bergknapp- und Brüderschaft 
14.00 Uhr Parade zum Pferdegöpel  Oberscheibe/Scheibenberg e. V. 
28.07. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz
30.07. Treff der (Un)ruheständler Scheibenberger Netz e.V.




Nicht alle Schüler können das bestätigen. Für Mathematikinte-
ressierte gibt es einen internationalen Wettbewerb – den Kän-
guru-Wettbewerb. Es sind Aufgaben zum Knobeln, Schätzen, 
Probieren, Zeichnen oder Rechnen zu lösen. Die Christian-Leh-
mann-Oberschule nimmt schon seit 13 Jahren mit guten Erfol-
gen an diesem Wettbewerb teil. Jedes Jahr erhält ein Teilnehmer 
das aktuelle T-Shirt für den längsten „Känguru-Sprung“. 
In diesem Jahr meldeten sich 34 Schülerinnen und Schüler aus 
den Klassen 5 bis 10 an. Von insgesamt 150 Punkten, die maxi-
mal zu erreichen waren, holte sich der beste Schüler immerhin 
102 Punkte. Herzlichen Glückwunsch!
Wer einmal mitgemacht hat, freut sich schon auf den nächsten 
Känguru-Wettbewerb, denn jeder Teilnehmer erhält eine Ur-
kunde und ein Knobelspiel.
Die Besten der Klassenstufen 5 bis 10 sind: Anna Hoffmann, Va-
nessa Schütze, Leon Pötzsch, Jonathan Wolf, Jasmin Schimm und 
Clemens Mosel.
Mathematiklehrerin, Renate Schmidt
Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter 
Bergstadt Scheibenberg
03.07. Zeugnisausgabe Christian-Lehmann-
 Klasse 10 Oberschule
03.07. Stundenlauf mit Musik SSV 1846 Scheibenberg e. V.
17.00 Uhr am Sommerlagerplatz
03.07. Klubabend im Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr Feuerwehrhaus
05.07. Gottesdienst in der  Ev.-Luth. Kirche
10.00 Uhr St. Johanniskirche  Scheibenberg
07.07. Sozialer Tag Christian-Lehmann-
  Oberschule
 Sprechstunde des Friedensrichters
 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 
 Die nächste Sprechstunde findet am 13. Juli 2015,
  17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
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Von der Sommerausfahrt
Auf dem Programmzettel machte uns auch der „Altvaterturm in 
Lehesten“ neugierig.
Eine geschichtliche Lehrstunde, die hinein in unsere gerade er-
lebbare Zeit der Völker des 21. Jahrhunderts passt. Alle die Be-
titelungen und Nachrichten, die uns über Funk und Fernsehen 
usw. in den Ohren klingen, haben auch dort in der St. Elisabeth-
Kapelle (im Kellergeschoss des Turmes) die Vergangenheit zur 
Gegenwart werden lassen. Ereignisse und Wiederholung von be-
sonderem Herzeleid, dass Menschen nicht ruhig und sicher woh-
nen lässt auf dieser Erde. Es sind Ereignisse, die uns betroffen 
machen und zum Nachdenken zwingen, ob unserer persönlichen 
Sicherheit. Übrigens ist diese Kapelle für beide Konfessionen, die 
röm.-kath. und der ev.-luth. Kirche, erbaut und für Nutzungszwe-
cke da.
Man steht davor – welch ein trutziges Bauwerk. Man erwartet 
eine längst vergangene Jahreszahl des Erbauens. Es ist anders, wir, 
die wir dort waren, kennen das Baujahr. Zehn Jahre jünger als 
unser moderner Aussichtsturm. Es lässt uns begreifen, wir brau-
chen sie alle – die neuen, die alten Türme, die uns grüßen aus der 
Heimatferne, die wir grüßen in der Heimat Berge. Die Erlebnis-
Geschichten dazu sind so unterschiedlich, so vielfältig. Wir haben 
davon einen bewegenden Abschnitt vergangener Zeitepochen 
wieder neu verstanden.
Deshalb gibt es in der nächsten Ausgabe noch mal einen wichti-
gen Hinweis dazu. Das Besondere dieser Tagesausfahrt sei hier-
mit herausgehoben. Ich habe nachgefragt: Es lässt sich alles (!?) 
aus dem Internet heraus suchen. Aber das persönliche Erlebnis, 
das jeder für sich speichert auf so einer gemeinsamen Tour, mit 
so einem guten Vortrag eines Mitgliedes des „Altvater-Turm-
Vereins“ ist einprägsam, wird uns in Erinnerung bleiben. So sind 
Türme das Besondere; Blicke treffen sich, wenn sie weiterhin im 
Programm bleiben.
In mein Nachdenken hinein kommt ein wirklich sehr alter Satz, 
fest verankert in der biblischen Botschaft: „Es kann nicht Friede 
werden, bis das nicht Jesu Liebe siegt – bis dieser ganze Kreis der 
Erden zu seinen Füßen liegt.“ 
Dazu ein glaubensstarkes  „Glück auf!“    
U. Flath
Alle weiteren Unternehmungen und Zusammentreffen nach der 
Sommerpause und dem Urlaub!
  Erzgebirgszweigverein 





www.scheibenberg.com       
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
Orgelpfeifencup am 6. Juni 2015
Am Fuße der Basaltsäulen des Scheibenberges fand unser dies-
jähriges Wettkampfspringen auf der Schanzenanlage des SSV 
1846 Scheibenberg statt. Gleichzeitig zum Orgelpfeifencup wur-
de das 1. Springen in der Serie für das Miniskifliegen auf der K8 
ausgetragen. Das Wetter meinte es mit Temperaturen um die 30°C 
sehr gut mit uns. Damit die Anlage genügend gewässert werden 
konnte, half die örtliche Feuerwehr mit ihrem neuen Löschfahr-
zeug aus. Danke!
Die Schüler der Altersklassen 6 bis 8 und die Mädchen I eröff-
neten den Wettkampf auf der Jungadler-Schanze. Für Kalle Jo-
siger in der AK 7 war es der erste Wettkampf, welchen er ohne 
Sturz auf Platz 3 beendete. Louis Wölfle gewann in der AK 8 mit 
Weiten von 7,5m, 8m und 7,5m. Auf der K14-Schanze standen 
Jamie Groß und Oskar Hofestädt in der AK 9 am Start.  Jamie 
wurde 3. und Oskar 5. Als letzter aus unserem Verein war Lu-
kas Hofestädt auf der K30 Schanze am Start. Endlich konnte er 
seine Trainingsleistung im Wettkampf umsetzen. Mit Weiten von 
26,5m und 26m sprang er auf den Bronze-Rang.
Vielen Dank allen fleißigen Helfern im Vorfeld und am Wett-
kampftag. Außerdem gilt unser Dank allen Sponsoren und an-
deren Unterstützern.




Wann: 3. Juli 2015, 17.00 Uhr
Wo: Auf dem Sommerlagerplatz in Scheibenberg
Liebe Laufsportler/-innen,
wir laden alle recht herzlich zum diesjährigen Stundenlauf/Halb- 
stundenlauf mit Musik ein. Anmeldung per Mail: info@ssv-
1846scheibenberg.de. Am Wettkampftag auch noch vor Ort 
möglich. Wir hoffen auf rege Beteiligung und schönes Wetter.
Ablauf
Start Halbstundenlauf: 17.00 Uhr · Start Stundenlauf: 17.45 Uhr
Im Anschluss Siegerehrung.
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Die „Bergwichtel“ feierten ihren Kindertag ganz groß ...
den ganzen Tag. Los ging es vor dem Frühstück mit einem klei-
nen spontanen Programm der einzelnen Gruppen.
Vom Frühstücksbuffet wurde kräftig zugelangt, da es viele le-
ckere Sachen gab, die den Kindern zusagten. Danach zogen sich 
alle Kinder an und auf einmal ging der Alarm im Kiga los, da 
war es manchem Kind etwas mulmig zumute. Schnell verlie-
ßen die Kinder den Kindergarten und trafen sich vollzählig auf 
dem Turnhallenplatz. Zum Glück stellte sich heraus, dass es nur 
Übung war. Puh, erste Aufgabe gemeistert- aber was war das, 
jetzt hörten die Kinder die Feuerwehr mit lautem TATÜ-TATA 
näher kommen und sie kam direkt zum Turnhallenplatz. Schnell 
klärte sich die Sache auf, dass einige Kameraden der Feuerwehr 
gekommen waren, um den Kindern das neue Feuerwehrauto 
vorzustellen.
Die Kinder bekamen ihre Fragen gut erklärt und durften sich 
auch reinsetzen...tolles Gefühl. Die Feuerwehrmänner hatten 
auch die Handspritze zum Löschen einer Häuserwand mitge-
bracht. Es war ganz schön kompliziert, genau zu zielen, und noch 
schwieriger war es, die Handpumpe zu betätigen… Vielen Dank 
den Kameraden, die so eine tolle Besichtigung und Vorführung 
ermöglichten.
Zwischendurch bekamen wir auch Besuch von der Stadtverwal-
tung, die allen Kindern ein Eis spendierte. Vielen Dank, dass 
Herr Langer und Frau Tuchscheerer zu uns kamen, dadurch hat-
ten wir mehr Zeit für unser Fest.
Schnell war der Vormittag vergangen und nach einer kräftigen 
Stärkung mit Feuerwehrsuppe und dem Mittagsschlaf ging es 
schon weiter. Viele Gäste waren der Einladung zu uns gefolgt 
und wurden gleich mit einem bunten Programm empfangen. 
Dabei begann die Musikfantasie unter der Leitung von Frau 
Groppe sowie die Tanzmäuse mit Marikka, danach folgten die 
Füchse und die Hauptattraktion waren unsere Hortkinder mit 
ihren Zirkuskunststücken. Alle haben es ganz toll aufgeführt 
und wurden mit viel Applaus belohnt.
Danach konnte sich im ganzen Haus umgeschaut werden und 
es gab tolle Sachen zu den einzelnen Projekten der jeweiligen 
Gruppen zu bestaunen. Viele Eltern nutzten die Gelegenheit, 
um Fragen zu stellen, die Dinge zum Alltag bzw. ihre Kinder 
betrafen. Die Zuckerwattemaschinen drehten sich so schnell sie 
konnten, es war genügend Nachfrage ... 
Ich glaube, dass es ein ganz toller Tag war und alle Großen und 
Kleinen auf ihre Kosten kamen.
DANKESCHÖN an alle, die uns unterstützten zum Fest und da-
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Ökologischer Bundesfreiwilligendienst
Die Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt kann, da einige 
unserer Bundesfreiwilligen nach 12 bzw. 18 Monaten ihren Dienst 
beenden, ab 01.06.2015 sieben freie Plätze aus dem jährlichen 
Kontingent neu besetzen. 
Für diese Plätze suchen wir die Kooperation zu Einsatzstellen, die 
aufgrund „roter Ampel“ aktuell keine Bundesfreiwilligen mehr 
einstellen dürfen, jedoch passende Bewerber haben, die sich gern 
zeitnah engagieren möchten.
Vielleicht beschäftigen Sie aktuell auch engagierte Personen 
im Ehrenamt, die durch einen Umstieg in den Bundesfreiwilli-
gendienst ein Taschengeld erhalten können. Zudem sind wir als 
Träger für Sie interessant, wenn Sie Ihre gesamte, mit dem BFD 
verbundene Bürokratie abgeben wollen und sich nur auf den 
Einsatz Ihres Bundesfreiwilligen konzentrieren möchten.
Wenn Sie einer anderen Zentralstelle zugeordnet sind, können 
Sie Ihre BFD-ler trotzdem über uns beschäftigen, soweit es Ihre 
beim Bund beantragte Platzzahl zulässt.
Folgende Leistungen/Pflichten übernehmen wir für Sie:
1.  die pädagogische Begleitung des Teilnehmers
2.  die Gestaltung der gesetzlich vorgeschriebenen Seminartage 
 (12 Tage pro 12 Monate)
3.  Zahlung/Überweisung von Taschengeld aus unseren Mitteln 
  bis zu 250,00 Euro an den Teilnehmer
 a. für 21 Wochenstunden aktuell maximal 190/00 Euro
 b. für 30 Wochenstunden aktuell zwischen 200/00 und 250,00 Euro
 c. für 40 Wochenstunden maximal 250,00 Euro
4.  Anmeldung des Teilnehmers bei der Sozialversicherung sowie 
  Überweisung der monatlichen Beträge
5.  zugehörige Verwaltungsarbeiten inklusive Endabrechnung 
  gegenüber dem BafzA und Bescheinigungen
Ihr Unkostenbeitrag: Die monatliche Einsatzstellenbeteiligung 
für die Leistungen der Sächsischen Landesstiftung Natur und 
Umwelt beträgt 120,00 Euro pro Monat zuzüglich U2-Abgabe 
(maximal 2,00 Euro monatlich/krankenkassenabhängig). Weite-
re monatliche Kosten kommen nicht auf Sie zu.
Zielgruppe: engagierte Frauen und Männer ab 27 Jahren (in Aus-
nahmefällen können wir BFD-ler unter 27 Jahre aufnehmen) 
Einsatzzeit: in der Regel 12 Monate mit der Option auf Verlän-
gerung um 6 Monate
Arbeitszeit: mindestens 21 Stunden pro Woche; maximal 40 
Stunden pro Woche
Urlaub: nach dem Bundesurlaubsgesetz bzw. individuellen Ver-
einbarungen seitens Einsatzstelle
Taschengeld: für Hartz IV-Empfänger im Rahmen des maxi-
malen Zuverdienstes von aktuell 200,00 Euro / Renter im Rah-
men der Zuverdienstgrenzen / Arbeitnehmer ohne Hartz IV-
Empfang können ein höheres Taschengeld (über 250,00 Euro) 
einbehalten - hier liegt es im Ermessen der Einsatzstelle, unser 
angesetztes maximales Taschengeld aus eigenen Mitteln aufzu-
stocken
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern per Telefon, E-Mail sowie 
im persönlichen Gespräch bei Ihnen vor Ort (Termin nach Ab-
sprache) zur Verfügung. Gern können Sie sich auch im Internet 
über die Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt sowie 
das Projekt Bundesfreiwilligendienst informieren. www.lanu.de
Die monatlichen Termine für: Aktivgruppe „Regenbogen“, 
Aktivgruppe „Lichtblicke“ und Treff der (Un)ruheständler finden 
Sie im Amtsblatt unter der Rubrik Veranstaltungen der Ver-
waltungsgemeinschaft Scheibenberg-Schlettau. Beachten Sie 
bitte weiterhin unsere aktuellen Aushänge. Ansprechpartner: 
Fr. Klecha – Tel. 037349/76871
Schwimmbad Crottendorf
mit Beach-Volleyballplatz
hat bei schönem Wetter geöffnet! 
Montag – Donnerstag: 10 bis 19 Uhr
Freitag  10 bis 21 Uhr
Sonnabend 10 bis 21 Uhr
Sonntag 10 bis 19 Uhr
Außerhalb der Ferien wochentags  ab 12 Uhr
Witterungsbedingte Schließungen vorbehalten!
Eintritt nur mit gültiger Eintrittskarte!
 Tageskarte Feierabendkarte    10er Karte   Saisonkarte
   ab 18.00 Uhr
Kinder*: 1,00 Euro 0,50 Euro 8,00 Euro  20,00 Euro
Erwachsene: 2,50 Euro 1,50 Euro 20,00 Euro  40,00 Euro
* Kinder ab 6. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 
Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde
Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes
Scheibenberg
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 










Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901
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OBERSCHEIBE
 NACHRICHTEN – Ortsteil Oberscheibe 
Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,
Sie waren alle am 07.06.2015 aufgerufen, einen neuen Bürger- 
meister für Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe zu wäh-
len. Oberscheibe kann eine gute Wahlbeteiligung verzeich- 
nen. Dies bestätigt das Interesse der Bürgerinnen und Bürger, 
wer nun als neuer Chef im Rathaus das Sagen hat.
Einen ganz herzlichen Dank von uns Ortschaftsräten gilt na-
türlich unserem bisherigen Bürgermeister Wolfgang Andersky 
sowie seiner Frau, die ihn in den vielen Jahren unterstützt hat.
Herzlichen, Dank, lieber Wolfgang und liebe Ursula, für all die 
Jahre und die Leistung für Scheibenberg sowie Oberscheibe.
Dem neugewählten Bürgermeister Herrn Rechtsanwalt Michael 
Staib möchten wir herzlich gratulieren. Wir wünschen ihm ge-
meinsam mit seiner Verwaltung sowie dem Stadtrat eine gute Zu- 
sammenarbeit zum Wohle unserer Bürgerschaft.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, unseren Kindern der Grund- 
und Oberschule wünschen wir schöne Sommerferien, gute Er-
holung sowie viel Erfolg im neuen Schuljahr.
Das gilt natürlich auch für die Lehrerschaft. Wir wünschen einen 
schönen Monat Juli, bleiben Sie gesund.




Impressionen aus 25 Jahre Amtszeit
Bürgermeister Wolfgang Andersky
Mit Kurt Biedenkopf zur 475-Jahr-Feier 1997
Partnerschafts-Unterzeichnung mit Simmelsdorf und Gundelfingen 
Bieranstich zum großen Bergfest 2013
Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,
wir machen im Juli und August Sommerpause
und melden uns wieder rechtzeitig bei Ihnen!
 
Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   
wir haben Sommerpause und melden 
uns wieder rechtzeitig bei Ihnen!
Auf Wiedersehen im Herbst!
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